
SCHULVERFASSUNG
 

des Christlichen 
Jugenddorfwerkes 
Deutschlands e.V.



                                                                                

INHALT

Vorwort 5

Präambel 7

1 Die CJD Christophorusschulen 8

1.1 Grundlagen 8

1.2 Freiheiten der Schulen in freier Trägerschaft 9

1.3 Ziel und Gliederung der CJD Schulverfassung 10

2 Die Rechtsordnung an den CJD Christophorusschulen 11

2.1 Rechtsgrundlagen und Geltungsbereich 11

2.2 Schüler und Eltern 12

2.3 Lehrer 13

2.4 Schulleitung 14



5

S
C
H
U
L
V
E
R
F
A
S
S
U
N
G

VORWORT

Wenn sich das CJD eine Schulverfassung gibt, soll diese den Rahmen 

für die Gestaltung und Entwicklung eines besonderen Profils unserer 

CJD Christophorusschulen setzen. Die CJD Christophorusschulen 

sind Schulen in freier Trägerschaft des Christlichen Jugenddorfwerkes 

Deutschlands e.V. (CJD). Dazu gehören allgemein bildende und berufs-

bildende Schulen. 

Die CJD Christophorusschulen sind ein entscheidender Beitrag des 

CJD, um an der öffentlichen Verantwortung für Bildung und Erziehung 

mitzuwirken. Sie wollen beispielhaft für das Schulwesen in unserer Ge-

sellschaft sein. Sie wollen die rechtlichen und pädagogischen Chancen 

einer freien Trägerschaft intensiv nutzen. Dies wirkt sich im Ablauf des 

Schulalltags und im Zusammenleben von Lernenden und Lehrenden 

aus.

Die Begegnung mit dem Evangelium wird gesucht und ermöglicht. 

Bildung und Erziehung an den CJD Christophorusschulen zielen auf 

die Vermittlung dessen, was den Menschen an der Gesellschaft in Ge-

meinschaft mit Jesus Christus teilnehmen lässt – ob es die Fähigkeit zur 

selbsttätigen Nahrungsaufnahme eines behinderten Menschen oder die 

Argumentationskraft eines Abiturienten ist.

Die CJD Christophorusschulen verstehen Bildung als einen Prozess, der 

die Menschen sprach-, deutungs- und handlungsfähig machen soll, und 

in christlicher Verantwortung begleitet wird. Dies schließt Angebote zur 
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Sinnorientierung in wichtigen Lebensfragen wie Frieden, Gerechtigkeit 

und Bewahrung der Schöpfung mit ein. Die CJD Christophorusschulen 

vermitteln über die Schulzeit hinaus in Staat, Kirche und Gesellschaft 

tragfähige Lebenskompetenzen. Sie stärken Dialog- und Konfliktfähig-

keit, Zivilcourage und Verantwortungsbereitschaft gegenüber Familie 

und Demokratie.

Das alles verlangt Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich mit einer 

christlichen Schule identifizieren, die sich durch Fort- und Weiterbildung 

in ihrer Professionalität unterstützen lassen und die offen sind für Schul-

entwicklung und Qualitätsmanagement.

Die CJD Christophorusschulen stellen sich den Herausforderungen 

einer Wissensgesellschaft, die nicht nur besondere Wissenskompetenz 

sondern auch neue Lernformen erfordert. Sie sind ebenso offen für die 

Anforderungen einer Europäisierung des Bildungssystems.

Pfr. Hartmut Hühnerbein  Harald Retzlaff
Sprecher des Vorstandes   Mitglied der Geschäftsleitung
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PRÄAMBEL

Das Christliche Jugenddorfwerk Deutschlands e.V. (CJD) ist ein 
sozialpädagogisches Bildungs- und Ausbildungswerk. Seine 
Anschauungen vom Menschen, von der Welt und von der 
Geschichte haben ihre Grundlagen im christlichen Glauben. 
Demgemäß will das CJD für alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter und für die jungen Menschen Stätte der Begegnung mit 
Jesus Christus sein. Das Leben in der Gemeinschaft der CJD 
Einrichtungen soll es dem einzelnen jungen Menschen ermög-
lichen, zu seiner vollen Entfaltung einer verantwortungsbewuss-
ten Persönlichkeit und der in ihm angelegten Begabungen und 
Fähigkeiten zu kommen.

Jeder Mensch sucht seine Zukunft, er sucht seinen Lebensentwurf. 
Dabei lassen wir den uns Anvertrauten nicht allein, sondern 
begleiten ihn. Ausgehend von der biblischen Botschaft ist das 
CJD einerseits Anwalt der Schwachen und andererseits aber 
auch der besonders Begabten. Dies gilt auch für die schulpä-
dagogischen Angebote in den CJD Christophorusschulen. Wir 
wollen der unverwechselbaren Individualität des Einzelnen zur 
Entfaltung helfen und allen entwicklungshemmenden Einflüs-
sen entgegenwirken. Seit seiner Gründung 1947 arbeitet das 
CJD nach dem Leitgedanken „Keiner darf verloren gehen!“.

Insbesondere die Erziehung, Ausbildung und Fortbildung, die schu-
lische Bildung, die berufliche und medizinische Rehabilitati-
on sowie die soziale Begleitung von jungen Menschen und 
Erwachsenen nach christlichen und eigenen pädagogischen 
Grundsätzen ist Grundlage der Arbeit des Christlichen Jugend-
dorfwerkes Deutschlands. Diese Angebote werden ständig auf 
die sich verändernden gesellschaftlichen Anforderungen und 
Bedarfslagen der Menschen abgestimmt. So erhält jeder seine 
Chance für ein gelingendes Leben.
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1 DIE CJD CHRISTOPHORUSSCHULEN

1.1 Grundlagen 

(1) CJD Christophorusschulen sind Schulen des CJD und daher des-

sen Leitzie len und Grundsätzen unterworfen. 

(2) CJD Christophorusschulen sind integrale Bestandteile von 

Jugenddör fern und daher in das Leben im Jugenddorf mitsamt 

seinen Regeln ein bezogen. 

(3) CJD Christophorusschulen sind öffentliche Schulen und verant-

worten daher einen eigenständigen Bildungs- und Erziehungsauf-

trag. 

(4) CJD Christophorusschulen sind staatlich anerkannte Ersatzschu-

len und da her den Genehmigungs- und Anerkennungsvorausset-

zungen der Län dergesetze verpflichtet.

(5) CJD Christophorusschulen sind Schulen in freier Trägerschaft und 

daher den Ge setzen über Schulen in freier Trägerschaft unterwor-

fen. 

(6) Jede dieser Perspektiven hat eine Berechtigung, die letztlich auch 

eine CJD Chri stophorusschule auszeichnet. Schüler, Lehrer und 

Eltern stehen in der besonderen Verantwortung, die CJD Christo-

phorusschule so zu gestalten, dass allen Perspekti ven Rechnung 

getragen wird. 
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1.2 Freiheiten der Schulen in freier Trägerschaft

(1) Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland garantiert in 

Art. 7 Abs. 4 das Grundrecht auf Errichtung und Betrieb von Schu-

len in freier Trägerschaft (Privatschulen), die ne ben dem Staat und 

an seiner Stelle öffentliche Aufgaben erfüllen.

(2) Eine Schule in freier Trägerschaft hat das Recht, ihren inneren 

und äu ßeren Schul betrieb, also Unterrichtsinhalte, Unterrichts-

methoden und Schulorgani sation, nach eigenem pädagogischen, 

religiösen oder welt anschaulichen Leitbild frei zu gestalten. Die 

Gesamtheit aller Rechts normen, die die innere Organisation der 

Schule, ihre Organe und die Mitwirkung der an ihr beteilig ten Per-

sonen regeln, wird als Schulverfas sung bezeichnet. Das Recht zur 

Gestaltung der freien Schule mün det in sofern in die Formulierung 

einer eige nen, von der staatlichen Schul ver fas sung abweichenden 

Sammlung von Rechtsnormen. 

(3) Der freie Träger hat das Recht, Personen als Lehrer einzustel len, 

die persön lich und fachlich geeignet sind. Hinsichtlich der persön-

lichen Eig nung kann er Anforderungen stellen, die im staatlichen 

Schulwesen nicht gestellt werden, wie z. B. eine Kirchenmitglied-

schaft. Die fachliche Eig nung ist gegeben, wenn der Lehrer eine 

staatliche Lehrerausbildung oder eine dieser gleichwertige, in der 

Regel akademische Ausbildung, und pädagogische Erfahrung 

besitzt.

(4) Eine Schule in freier Trägerschaft hat das Recht, Schüler abwei-

chend von den Aus lese- und Versetzungsgrundsätzen der staat-

lichen Schulen aufzu nehmen. Begrenzt wird dieses Recht durch 

die Anerkennungsvor aussetzun gen und im Übrigen durch die 

erzieherische Verantwortung für eine solche Entschei dung. Eine 
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Sonderung der Schüler nach den Besitz verhältnissen der Eltern 

darf nach dem Grundgesetz nicht gefördert wer den; die Höhe des 

Schulgeldes muss das CJD jedoch von der Höhe der staatlichen 

finanziellen Beteiligung an den Schulkosten abhängig ma chen.  

1.3 Ziel und Gliederung der CJD Schulverfassung

(1) Das Christliche Jugenddorfwerk Deutschlands ist bundesweit 

Träger ei ner Vielzahl freier Schulen fast aller Schularten. Der 

Grundsatz des CJD „Keiner darf verloren gehen” fordert eine 

hohe Flexibilität der Schule beim Umgang mit dem einzelnen 

Schüler. Die Freiheit der freien Schu len ist dabei unbe dingt not-

wendig, um jedem Schüler seine Chance zu geben. Deshalb will 

das CJD verlässlicher Partner aller am Schulleben Beteiligter sein. 

Es ist vorran giges Ziel der CJD Schul verfassung, der Freiheit des 

Schulträgers CJD einen nachvollziehbaren und doku men tierten 

Rah men zu geben. 

(2) Die CJD Schulverfassung ist in zwei Teile gegliedert. Der erste 

Teil be steht aus der Präambel und zwei Abschnitten. Der erste 

Abschnitt er läutert die Grundlagen der CJD Schulverfassung, 

der zweite stellt die Schulverfassung im engeren Sinne dar: die 

Sammlung der an den CJD Christophorusschulen gültigen Rechts-

normen. Der zweite Teil ist der Richt linienteil, in dem die Richtlini-

en zusam men gefasst sind, die in Ausgestaltung der Rechts normen 

in bundes- oder landesweit allen CJD Christophorusschulen oder 

aber den einzelnen CJD Christophorusschu len Gültigkeit haben.



11

S
C
H
U
L
V
E
R
F
A
S
S
U
N
G

2 DIE RECHTSORDNUNG AN DEN 
 CJD CHRISTOPHORUSSCHULEN

2.1 Rechtsgrundlagen und Geltungsbereich

(1) Auf der Grundlage des Art. 7 Abs. 4 und 5 des Grundgesetzes für die 

Bun desre publik Deutschland und den Landesgesetzen betreibt das 

CJD bundesweit in freier Trä gerschaft Schu len (Privatschulen). Diese 

Schu len tragen zur Vielfalt des Schulwesens in Deutschland bei.

(2) Schulen in freier Trägerschaft haben das Recht auf freie Schulgestal-

tung, freie Wahl der Lehrer und freie Wahl der Schüler.

(3) Die CJD Schulverfassung ist der Rahmen für die Ausgestaltung der 

ge setzli chen Freiräume.

(4) Die CJD Schulverfassung ist bindend für alle Schulen in Träger-

schaft des Christlichen Jugenddorfwerkes Deutschlands. 

(5) Ein Richtlinienteil ergänzt die CJD Schulverfassung und enthält 

die Re gelun gen der einzelnen CJD Christophorusschulen in der 

jeweils gülti gen Form.
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2.2 Schüler und Eltern

(1) Schüler, die die schulartspezifischen Aufnahmebedingun gen er-

füllen, können un geachtet ihrer Herkunft und weltanschaulichen 

Über zeugung an einer CJD Christophorusschule aufgenommen 

werden. Über die Auf nahme und die Entlassung ent scheidet die 

Schulleiterin oder der Schul leiter.

(2) Die Schüler bzw. ihre gesetzlichen Vertreter schließen mit der CJD 

Chri sto phorusschule einen Schul- oder Ausbildungsvertrag.

(3) Die Schüler haben ein Recht auf Mitwirkung in der CJD 

Christophorus schule in demokratischer Selbstbestimmung. Ins-

besondere sind sie an der Beratung der Schulordnung und der 

Disziplinarordnung zu beteili gen.

(4) Die Schüler wählen mindestens eine Lehrerin oder einen Lehrer 

zum Ver trauens- bzw. Verbindungslehrer.

(5) Die Mitwirkung der Eltern wird in einer schulformgerechten 

Elternvertre tung sichergestellt. Diese ist zu wichtigen Fragen des 

Schullebens und der Schul organisation zu hören. Insbesondere ist 

die Elternvertretung an der Beratung der Schulordnung und der 

Disziplinarordnung zu beteiligen.

(6) Die Eltern haben das Recht und die Pflicht auf Zusammenarbeit 

mit der CJD Christophorusschule unter Berücksichtigung der Ge-

gebenheiten der jeweili gen Schulart.

(7) Schüler und Eltern sind Träger von Grundrechten. Die durch die 

Landes schulgesetze zum Zwecke eines ordnungsgemäßen Schul-

betriebs vor genommenen Einschränkungen dieser Grundrechte 

gelten auch in den CJD Christophorusschulen.
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2.3 Lehrer 

(1) Lehrer der CJD Christophorusschule sind grundsätzlich Angestell-

te des CJD und unterliegen der Dienstordnung.

(2) Die Lehrer tragen im Rahmen der CJD Schulverfassung und ihrer 

dienstlichen Pflichten die unmittelbare pädagogische Verantwor-

tung für die Erzie hung und den Unterricht ihrer Schüler. Dabei 

sind insbesondere die in der CJD Schulverfassung niedergelegten 

Bil dungs ziele und Aufga ben bestimmend für ihre Arbeit.

(3) Jede CJD Christophorusschule hat eine Konferenzordnung, die 

die Zu stän digkeit, Zusammensetzung und Häufigkeit der einzel-

nen Konferen zen regelt. Die Lehrkräfte wirken an der Entschei-

dung über die Konfe renzordnung mit.

(4) Die Lehrer wirken im Rahmen der Konferenzordnung an den 

Entschei dungen in der CJD Christophorusschule mit.

(5) Jede CJD Christophorusschule hat eine Schulordnung und eine 

Diszipli narordnung, an der die Lehrer neben den Schülern und 

Eltern mitwirken.

(6) Jede CJD Christophorusschule hat einen Geschäftsverteilungs-

plan.

(7) Die Lehrer haben das Recht und die Pflicht, sich laufend 

fortzubilden. Dies schließt insbesondere die Teilnahme an 

Fortbildungsveranstaltun gen des CJD ein.
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2.4 Schulleitung

(1) Jede CJD Christophorusschule hat eine Schulleitung. Diese be-

steht aus der Schulleiterin oder dem Schulleiter und mindestens 

einer ständigen Vertreterin oder einem ständigen Vertreter.

(2) Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter leitet die CJD Christopho-

russchule und ist Lehrer an dieser Schule. Sie bzw. er vertritt die 

Schule nach au ßen.

(3) Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter ist insbesondere verant-

wortlich für die Verwirklichung des be sonderen Profils der CJD 

Christophorus schu len insgesamt und die Erstellung und Umset-

zung einer schulspezifischen Ausprä gung dieses Profils. 

(4) Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter erlässt die unter Mitwirkung 

der Lehrer bzw. Schüler und Eltern abgefassten Ordnungen für die 

CJD Christophorus schule.

(5) Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter legt die Ordnungen der CJD 

Chri stopho russchule der CJD Geschäftsleitung vor.

(6) Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter entscheidet über die Aufnah-

me und die Entlassung von Schülern.

(7) Die Schulleiterin bzw. der Schulleiter entscheidet über die Lage der 

Unterrichts- und Fe rien zei ten für die CJD Chri stophorusschule.

Diese CJD Schulverfassung wurde vom Präsidium und

vom Vorstand des CJD zum 01.01.2003 in Kraft gesetzt.
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